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Die Expedition

Die Lage des Liberalismus

Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß der Liberalismus
mit Genugthuung auf die Wahlen zurückblicken kann nicht
mit ungetrübter Genugthuung, aber immerhin doch mit Ge
nugthuung Der gegen ihn geführte Vernichtungskampf iſtgeſcheitert der betkßmte conſervative Hauch ſt im Zer

rin das Vertrauen des Volks beginnt ſich wieder den
iberalen Parteien zuzuwenden Alles das iſt ſehr erfreulich

unerfreulich bleibt aber immer daß in einem begreiflichen
Rückſchlag auf den Choc um mit dem Dorfbarbier in Jmmer
manns Münchhauſen zu reden ein ebenſo heftiger
erfolgt und der Schwerpunkt des Liberalismus auf ſeine linke
Seite gefallen iſt Darin liegen gewiſſe Gefahren die bei
Zeiten ins Auge gefaßt und kaltblütig in ihrer ganzen Trag
weite erwogen werden müſſen

Zunächſt hat die Fortſchrittspartei die Vorhand des ganzen
Liberalismus bekommen Sie wird die ſtärkſte ſeiner Gruppen
werden ſie ſteht mit den Seceſſioniſten in engerer Beziehung
als die Nationalliberalen mit dieſen ſtehen ſie iſt hinlänglich
rühriger wie die beiden andern liberalen Fractionen auf ſie
fällt der Glanz des Erfolges am hellſten zurück Alle dieſe
Momente geben ihr ein gewiſſes Uebergewicht über ihre Nach
barn zur Rechten und ſo wie ſie bei Freund und Feind be
kannt iſt wird ſie von dieſem Uebergewichte keinen allzu blöden
Gebrauch machen Es ſoll zwar gern anerkannt werden daß
ſie in den letzten Monaten ſich ſehr gemäßigt hat und ehrlich
mit den andern Parteien gegangen iſt aber es verlautet ſchon
t mancherlei von neuen Tücken von Abmachungen mit den
Ultramontanen und Welfen für die Stichwahlen deren Koſten
die Nationalliberalen zu bezahlen hätten und ähnliche Dinge
Wir gehen darauf nicht näher ein weil wir hoffen daß dieſe
Nachrichten ſich nicht beſtätigen werden leider ſind ſie zu ſicher
gemeldet als daß ſie ganz verſchwiegen werden könnten und
ſie ſind auch nach den traurigen Erfahrungen früherer Wahlen
nicht ganz unwahrſcheinlich Selbſt aber wenn ſie unwahr
ſind ſo ſind es keine e Ausſichten die Fortſchritts
partei an der Spitze des Liberglismus zu erblicken JhreFührer ſind zu bekannt als daß man eine Aenderung pieſer

Charaktere von heute auf morgen erwarten könnte hat man
bisher Beſonnenheit an ihnen vermißt ſo werden ſie dieſe
d nnenheit am Tage nach einem großen Erfolge ſchwerlich
ernen

Jmmerhin geht die Sache noch an auf politiſchem Gebiete
W werden die Seceſſioniſten ſich vielfach ſo nahe mit den
Nationalliberalen berühren daß dadurch ein Gegengewicht
gegen die Fortſchrittspartei geboten wird Um ſo ſchlimmer
liegen die Dinge in ſocialpolitiſchen Fragen Jn den beiden
linksſtehenden Gruppen iſt der Freihandel ſehr ſtark vertreten
jener Freihandel welcher nicht blos die Handelsfreiheit zwiſchen
den verſchiedenen Völkern befördern ſondern auch in den
inneren wirthſchaftlichen Verhältniſſen der einzelnen Nationen
möglichſt jede Rechtsſchranke wegräumen will mit anderen

Worten das Mancheſterthum Nun ſind wir zwar ohne
Sorge daß die Vertreter dieſer wunderbaren Weltanſchauung
in Deutſchland die ohnehin ſchon Führer ohne ein Heer ſind
augenblicklich die Fühlhörner etwas einziehen und eine weitere
praktiſche Ausbildung ihrer Grundſätze nicht betreiben werden
aber groß iſt die Gefahr daß ſie ſich auf ihren Lorbeeren
betten und denken möchten nunmehr ſei alles gut und nichts
mehr zu thun wie ja ſchon eine Broſchüre dieſes Tons
erſchienen iſt die etwa auf das berufene Wort hinausläuft
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht Die Nation hat geſprochen

ſie hat unzweideutig den Reichskanzler eine Niederlage erleiden
laſſen ſo iſt anſcheinend alles in beſter OrdnungVor dieſem Jrrthum möglichſt früh und möglichſt nach

drücklich zu warnen ſcheint uns eine dringende Pflicht aller
liberalen Blätter zu ſein welche ein Herz für ſociale Reformen
haben Was die Nation verworfen hat iſt die Methode
in welcher der Reichskanzler die ſociale Reform durchführen
wollte die bureaukratiſch ſocialiſtiſche Methode aber die
Reform nicht an und für ſich Unſer Volk will dieſe Reform
ebenſo dringend und ebenſo ſehr wie der Reichskanzler nur
will es bei ihrer Ausführung mitrathen und mitthaten Esweiß ſehr wohl daß eine ſociele Reform nicht möglich iſt

ohne ein feſtes und ſtarkes Eingreifen des Staats aber es
weiß auch daß keine Reform durchgeführt werden kann die
nicht mit einem ſtarken Tropfen demokratiſchen Oeles geſalbt
iſt Dieſen Geſichtspunkt vermag Fürſt Bismarck nicht zu
erkennen und deshalb hat er die Wahlniederlage erlitten aber
hüte ſich nunmehr auch der Liberalismus den erſten Geſichts
punkt zu überſehen Thäte er es die Fluth die ihn trägt
würde ſo ſchnell ſinken wie ſie geſtiegen iſt

Mit anderen Worten es iſt die unerläßliche Pflicht der
liberalen Parteien im Reichstage unausgeſetzt ihr Augenmerk
auf die ſociale Reform zu richten nicht nur jeden Vorſchlag
des Reichskanzlers genau zu prüfen und ihn anzunehmen
wenn er annehmbar iſt ſondern nöthigenfalls der Regierung
auch ſelbſt durchdachte poſitive Vorſchläge zu machen

Politiſche Ueberſicht
Die Nachricht daß der Erzbiſchof von Wien ein kaiſer

liches Schreiben mit beruhigenden Erklärungen über den Be
ſuch des italieniſchen Königspaares in Wien mit nach Rom
genommen habe um es dem Papſte zu überreichen iſt wie
ünſer wiener OCorreſpondent ſchreibt ebenſo falſch wie die Be
hauptung daß König Humbert in Wien die förmliche Ver
pflichtung dafür übernommen habe daß an den Privilegien
welche die Garantiegeſetze für den Papſt in ſich ſchließen nicht
werde gerüttelt werden Letzteres iſt etwas ſo Selbſtverſtänd
liches daß es geradezu eine Beleidigung geweſen wäre wenn
an den König von Italien ein derartiges Anſinnen geſtellt
worden wäre Italien hat ſeinen Anſchluß an die beiden
Friedensmächte ohne Reſerve vollzogen und ſomit werden die
ultramontanen Streiter und Kämpfer vergeblich nach einem
Vorwande ſuchen welcher den Papſt zwingen würde aus dem
Vatikan zu fliehen und ſich ein Aſyl irgendwo in der Fremde
zu erbitten Uebrigens dürfte Leo XiII bereits eingeſehen
haben daß er auf die Jdee einer ſenſationellen Pilgerfahrt ein
für alle Mal zu verzichten habe weder von Wien noch von
Berlin aus würde man ihm eine Einladung widmen auch
auf das von Gambetta regierte Frankreich wäre kaum zu zählen
und ſo hätte man da an England nicht wohl zu denken iſt

nur noch Spanien übrig Allein Leo XIII iſt zu klug um
nicht die gegenwärtige Conſtellation zu würdigen die ſeiner
Entfernung aus Rom einen abſolut fatalen Effekt verheißt
In Bezug auf die Beſetzung des Miniſteriums des Aeußeren
iſt ein definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt worden Man
betrachtet es als wahrſcheinlich daß Graf Andraſſy neuerdings
mit der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten betraut wer
den wird aber man hat Unrecht damit als einem kait accompli
zu rechnen bis geſtern wenigſtens war an den Grafen keine
Berufung an das kaiſerliche Hoflager ergangen Das
öſterreichiſche ArmeeVerordnungsblatt veröffentlicht das vom
Kaiſer am 24 v M ſanktionirte proviſoriſche Wehrgeſetz für
Bosnien und die Herzegowinag

Das Drama welches ſich in der franzöſiſchen Kammer
wegen der tuneſiſchen Affaire abſpielen wird iſt geſtern einge
leitet und heute wird der erſte Act beginnen Jn der geſtrigen
Sitzung ſprach zunächſt Briſſon ſeinen Dank aus für die
Wahl zum Präſidenten und gab die Verſicherung ab daß er
beſtrebt ſein werde dem ihm von ſeinen Vorgängern im Amte
gegebenen Beiſpiele nachzueifern Frankreich habe gezeigt daß
es die republikaniſche Regieruug ſichern wolle auf der
lage der Loyalität Briſſon theilte der Kammer hierauf mit
daß ihm 3 Interpellationen über Tunis zugegangen ſeien
Miniſterpräſident Ferry erklärte er wolle ſich über die Stel
lung des Cabinets den Jnterpellationen gegenüber ausſprechen
Das Cabinet ſei ſtets der Anſicht geweſen daß ſeine Gewalten
erſchöpft ſeien mit der Kammer aus welcher das Cabinet her
vorgegangen Der Räücktritts Entſchluß des Cabinets ſei ledig
lich vertagt worden weil das Miniſterium auf die ihm ge
machten Beſchuldigungen antworten und der Kammer
die Verantwortlichkeit des vollſtändig ſolidariſchen Kabinets
anbieten wollte Er ſei bereit alle vorläufigen Erklärungen
die er für nothwendig halte abzugeben je früher die Debatte
eröffnet werde deſto beſſer werde es ſein für das Land und
für die Republik Naquet beantragte die Jnterpellation auf
nächſten Montag feſtzuſetzen Der Antrag wurde von der
Kammer abgelehnt und die Jnterpellation auf morgen anbe
raumt

Für die engliſche Regierung hat ſich immer mehr das
Bedürfniß herausgeſtellt mit dem Vatican in directere Be
ziehungen zu treten Die Gründe hierfür waren mannigfach
Vor allem aber iſt es die iriſche Frage welche England einen
ſolchen Schritt nahe legte Die iriſche Geiſtlichkeit betheiligte
ſich bekanntlich in r Weiſe an den Beſtrebungen
der Landligiſten zeigte allerdings in letzter Zeit größere
Mäßigung Um nun den Einfluß der iriſchen Geiſtlichkeit
auf die Bevölkerung mehr im Sinne der engliſchen Regierung
zu verwerthen hat letztere den iriſchen Deputirten Erringkon
welcher ſchon in ähnlicher Miſſion vor mehreren Monaten in
Rom war mit einer Specialmiſſion an den Vatican betraut
Der Lordkanzler von Jrland Lord O Hagan
welcher ſeiner geſchwächten Geſundheit wegen ſich ſchon länger
mit der Abſicht trug aus dem Amte zu ſcheiden hat dieſen
Entſchluß ausgeführt An ſeine Stelle iſt der jetzige GeneralAnwalt Hugh Law zum Lordkanzler von Srland ernannt

Dieſer Wechſel jedoch ſteht durchaus in keinem
hange mit dem eventuellen Rücktritte des Lord Statthalters
von Jrland oder ſonſtigen Combinationen Es waren wie
geg nur Geſundheitsrückſichten welche den Lordkanzler zur
Niederlegung ſeines Poſtens bewogen

Die n des ſerbiſchen Metropoliten Michael

uſammen
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Jn der Krankenſtube
Wenn irgend ein Zuſtand unſeres Lebens Anſpruch hat

ein er leibliches Intereſſe zu wecken ſo iſt es die
Krankheit Denn der Körper iſt es deſſen Organe den Dienſt
verſagen die Glieder ſind es welche ſchmerzen der Umlauf
des Blutes und die Functionen der Ernährung ſind es welche
ihre Wiederherſtellung verlangen Demgemäß ſamnieln ſich
die Gedanken der Kranken und ihrer Umgebungen um einen
Mittelpunkt um die Sorge und Hoffnung der Geneſung
Auch der frommſte Menſch der mit dem lieben Gott auf Du
und Du ſteht ſäumt nicht den Arzt rufen zu laſſen undläßt nicht außer Acht den Verordnungen peſſelben pünktlich
Folge zu leiſten Eine Krankenſtube iſt ein wahres Laborg

torium menſchlicher Künſte und Erfindungen hier vereinigt
ſich alles was irgendwie dazu dienen kann Wunden zu heilen
Schmerzen zu ſtillen Schäden vorzubeugen Erleichterungen
zu verſchaffen Labſale darzureichen Blinde Augen werden
erſchloſſen taube Ohren P ar gebrochene Glieder zu
ſammengefügt verborgene Uebel an das Licht gezogen uno
vertrieben Man hört nichts anderes als Rede und Gegen
rede die ſich unmittelbar auf den körperlichen Zuſtand des

Kranken beziehen oder darauf berechnet ſind ihn zu zerſtreuen
und zu beruhigen man ſieht nichts anderes als Arzneiflaſchen
Verbandsmittel und den übrigen Apparat nennbarer und un
nennbarer Dinge deren kein Krankenzimmer entrathen kann

Hier und da findet man insbeſondere bei niederen Leuten

zwiſchen den Salbenbüchſen und Apfelſinenſchnitten einen
Gegenſtand anderer Art ein Geſangbuch oder eine Bibel
Wie kommt Saul unter die Propheten Was ſoll das
vortge an dieſer Stelle wo jede Sorge und Furcht
jede Hoffnung und jede Bemühung ſich ausſchließlich um das
Leibliche zu drehen ſcheint Sind Gebetbuch und heilige

xift nur zur Hand genommen um die Langeweile zu ver
treiben oder ſind ſie gar nur hingelegt worden um demr Pfarrer der nicht unerwartet ſeine kranken Beichtkinder

zu beſuchen pflegt eine kleine Freude zu machen In vielen

Fällen werden dieſe Erklärungen nicht ausreichen Sondern
es iſt im Weſen der Krankheit begründet daß ſie die einer
ſeits nur dem Gebiete des Leibes anzugehören ſcheint anderer
ſeits ein Wegweiſer zu der Welt des Geiſtes und
des Herzens wird

Die meiſten Menſchen kommen vor lauter Plage und Zer
ſtreuung in geſunden Tagen nicht dazu von Zeit zu Zeit ſich
mit ihrem ſittlichen Zuſtande zu beſchäftigen Aber wenn ſie
durch Krankheit der gewohnten Thätigkeit entrückt abſeits
vom Lärm der Gaſſe und des Hauſes in ſtiller Krankenſtube
gebettet ſind wenn die Stunden langſam vorüberſchleichen
wenn nächtlicherweile der Schlaf die Augen flieht dann
kommen ungerufen allerlei Fragen und Betrachtungen allerlei
Erwägungen und Grübeleien die ſich ſchlechterdings nicht
wie neugierige und ſtörende Beſucher abweiſen laſſen Wie
biſt du in in dieſe Lage gekommen Wer trägt die Schuld
deines Leidens Wie lange wird deine Prüfungszeit dauern
Wirſt du völlig geheilt dein Schmerzenslager verlaſſen
Wie wenn du dich nicht wieder zur früheren Kraft erhöbeſt
Wenn das Ende deines Lebens nahe wäre Was ſoll aus
deinem Geſchäfte was aus deinem Weibe und deinen Kindern
werden Und wie wird es dir in dem fremden Lande er
gehen in welchem wie die einen verſichern kein Leid und
kein Geſchrei und kein Schmerz mehr ſein wird an deſſenSchwelle wie die andern ſehnten ein ſtrenger Richter unſer

wartet der Rechenſchaft auch der verborgenen Thaten und der
heimlichen Regungen unſeres Herzens fordertEs läßt ſich nicht leugnen daß der r Gedankengänge

ihre Berechtigung und ihre heilſamen Wirkungen haben Jn
der Krankheit fühlen wir unſere ganze Ohnmacht den uner
bittlichen Mächten der Natur gegenüber durch die Krankheit
werden wir zu einer ſorgfältigen Prüfung unſerer ſittlichen
Beſchaffenheit veranlaßt durch die Schule der Krankheit ler
nen wir eine ganze Reihe frommer Tugenden deren Bekannt
ſchaft wir in der Fülle der Geſundheit vielleicht nie gemacht
hätten die Geduld die Ergebung in Gottes Willen das Mit
leiden mit fremdem Elend die Entſagung und den himmliſchen
Sinn Was bringt den Unmäßigen z Einſicht ſeiner Thor
eit wenn nicht die ſchmerzlichen Folgen ſeiner Unmäßigkeit

as hemmt die aufreibende Leidenſchaft des Ungeſtümen wenn

nicht die Mattigkeit ſeiner Glieder und die ernſtliche Gefähr
dung ſeines Lebens Was läßt den Ausſchweifenden einen
Blick in den Abgrund des Verderbens thun dem er entgegen
ſtürmt wenn nicht die furchtbare Kriſis einer tödtlichen Krank
heit So lange wir uns des ungeſtörten Beſitzes unſerer
Körperkräfte erfreuen geberden wir uns als müſſe das ſo
ſein als ſei es ſelbſtverſtändlich daß wir auf zwei Füßen
ſtehen und mit zwei Augen ſehen daß wir alles leiſten alles
vertragen alles genießen Aber wenn die Kräfte ſchwinden
die Sinne abnehmen langwieriges Siechthum uns jeden Froh
ſinn raubt dann erkennen wir mit Verwunderung daß Ge
ſundheit und Kraft eine beſondere Wohlthat der göttlichen Vor
ſehung iſt und daß wir mit geſunden Gliedmaßen unſäglich
viel vor den Unglücklichen voraus haben die ſich mit einem
Auge und einem Bein behelfen müſſen Es iſt ſo wie der
Dichter ſagt

Offnes Ohr und klares Auge preiſet recht wer taub und blind
Ach wir kennen Gottes Gaben erſt wenn ſie verloren ſind

Klagen und Thränen pflegen die Krankheiten zu begrüßen
welche uns oder einen der Unſrigen ergreifen Kummer und
Entbehrung in unſern re anrichten und uns mit der
Furcht des Todes ſchrecken Aber auch die Krankheiten ſind
Boten der göttlichen Liebe beſtimmt harte Herzen zu erwei
chen leichtſinnige zum Ernſt zu bekehren ſchuldbeladene zu entlaſten weltliche zum Himmel zu ziehen Oder wie i nicht

jede Krankheit welcher Art und welches Namens ſie auch ſei
ein Sinnbild der Verkehrtheit unſerer Geſinnung jede Gene
ſung ein Abbild der Erlöſung unſerer Seele von den Banden
der Erde Kommt nicht in Leidenstagen der große Arzt zuuns der auch das Auge des Geiſtes cuſſchließt das Ohr des

Herzens öffnet uns von der Unlauterkeit der Geſinnung rei
nigt den Jammer der Verzweiflung ſtillt und uns allmählich

darauf vorbereitet daß unſere letzte Krankheit zugleich unſere
wahre und bleibende Geneſung ſein werde



welche aus Belgrad gemeldet wird iſt eine namhafte That
des gegenwärtigen ſerbiſchen Cabinets gegen die panſlaviſtiſchen
Wühlereien die unter der Aegide des genannten Kirchenfürſten
ſtanden der ſich in Serbien mit ſeinen ſtaatsfeindlichen Agi
tationen weiter vorwagte als ſelbſt Riſtics Es iſt offenbar
daß er ſich bei ſeinem geiſtlichen Charakter für unverletzlich
e Aus dieſem Glauben wurde er allerdings in unſanfter

deiſe geriſſen da ein Miniſterrath unter dem Vorſitze des
Fürſten ſeine Enthebung und Jnternirung in einem Kloſter
im Jnnern des Landes beſchloß Aus den bei ihm vorgefun
denen Correſpondenzen ſoll unzweifelhaft hervorgehen daß ſich
der Metropolit mit Anſchlägen gegen die ſerbiſche Dynaſtie
trug wie er denn auch in der letzten Zeit zu ſeinem Anhang
von der Entthronung des Fürſten Milan als von einer Sache

die bereits ausgemacht ſei Einſtweilen iſt im Biſchof
ozſijn ein Adminiſtrator der Metropolie beſtellt werden doch

Wert Metropolitanſitz ſchon in nächſter Zeit definitiv beſetzt
werden
Die griechiſche Deputirtenkammer iſt aufgelöſt worden

die Vornahme der Neuwahlen iſt auf den 1 Jan der Zu
ſammentritt der neuen Kammer auf den 30 Jan k J an
beraumt

Aus Konſtantinopel kommt die überraſchende Nachricht
daß der Sultan dem Kaiſer Wilhelm den Großkordon
des Niſchani Jmtiaz Ordens mit dem Stern in Brillanten
verliehen hat Die Decoration wird durch einen außerordent
lichen Abgeſandten der ein Muſchir ſein wird nach Berlin
überbracht werden

Deutſches Reich
O Berlin 4 Nov Noch iſt das Etatsgeſetz und die Ge

ſammtbilanz der Einnahmen und Ausgaben für das Reich
nicht im Bundesrathe zur Vertheilung gelangt und doch
glaubt man daß die Ausſchüſſe im Laufe der nächſten Woche
mit der Berathung des ganzen Reichshaushalts zu Ende
kommen werden Wenn ſich hieran die bezüglichen Berathungendes Bundesrathsplenums ohne Unterbrechung anſchließen

können ſo hält man es für möglich den Etat bis zum 15 d
zur Vorlage an den Reichstag fertig zu ſtellen m Vor
jahre wurde der Reichshaushalt für 1881 82 in Einnahme
und Ausgabe auf 5968 Millionen im Etatsgeſetz feſtgeſtellt
dagegen durch die Beſchlüſſe des Reichstages auf 5929 Mill

t Wie es heißt wird er ſich für die nächſte Rechnungs
periode au
halb des Bundesrathes herrſcht übrigens jetzt vollkommene
Ruhe eine Plenarſitzung iſt nicht in Sicht und die Sitzungen
der Ausſchüſſe bieten nichts Bemerkenswerthes Jn der letzten
Plenarſitzung iſt für den beurlaubten ſächſiſchen Geſandten
Wirkl Geh Rath v NoſtizWallwitz der württembergiſche
Geſandte v Baur Breitenfeld als Mitglied der Reichs
commiſſion für das Socialiſtengeſetz gewählt worden

X Berlin 4 Nov Officiös Nach den Voranſchlägen
die Einnahmen des Deutſchen Reichs an Zöllen

erbrauchsſteuern und Averſen für das Etatsjahr 882 83
ſtellen ſich die Einnahmen aus Zöllen auf 186,466 50
1,783,850 M weniger als im Vorjahre aus der Tabak
ſteuer auf 11,029,240 6,451,240 M mehr aus der
Rübenzuckerſteuer auf 47,421,460 2,31,540 M weniger
aus der Salzſteuer auf 36,709,570 340,84 M mehr
aus der Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von
Branntwein auf 35,5 7,630 663,5 0 M mehr und aus
der Brauſteuer und der Uebergangsabgabe von Bier auf
15,111,170 15,410 M mehr im Ganzen alſo auf
332,255,220 3,555,610 M mehr als im VorjahreDazu kommen die Averſen für Zölle und Verbrauchsſteuern

ſo daß der ganze Ertrag auf 9,098,280 3,608,130 M
mehr als im Vorjghre veranſchlagt wird Von den Ein
nahmen an Zöllen Tabakſteuer und den bezüglichen Averſen
verbleiben jedoch der Reichskaſſe nur 13 ,000,000 M Der
dieſe Summe überſchreitende Betrag wird den Bundesſtaaten
nach Maßgabe der Matrikularbevölkerung überwieſen

Berlin 5 Nov S M der Kaiſer arbeitete nach Ent
gegennahme von Vorträgen und Empfang t Perſönüchteiten geſtern allein Abends fuhr der Kaiſer mit dem

Prinzen und dem Großherzoge von MecklenburgSchwerin
ur Abhaltung einer Hofjagd auf Roth und Damwild nach
agdſchloß t in der Schorfhaide Um 7 Uhr

traf der Kaiſer in Eberswalde ein wurde auf dem feſtlich ge
ſchmückten Bahnhofe von den Spitzen der Behörden empfangen
und ſetzte nach kurzem Aufenthalte unter den Jubelrufen der
zuſammengeſtrömten Bevölkerung zu Wagen die Reiſe nach
Hubertusſtock fort Auf dem Wege dahin wurde von Fackel
trägern Spalier gebildet Der Kronprinz kam geſtern
Nachmittag nach Berlin um den Kaiſer zur Jagd zu be
gleiten zu gleichem Zwecke hatten ſich die anderen Prinzen
eingefunden Auch der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin iſt nach Berlin gereiſt um an der Jagd theil
zunehmen Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen begaben ſich geſtern Vormittag
zur Begrüßung des Kaiſers in das königliche Palais

Der Politik die gute Verbindungen in Wien hat wird
von dort telegraphirt Am Tage vor ſeiner Abreiſe empfing
König Humbert vom Kaiſer Wilhelm ein Telegramm
wie es ſcheint als Antwort auf eine von dem Könige an den
deutſchen Kaiſer geſendete Depeſche welches nichts als die
Worte enthielt Jch wünſche Jhnen Glück dem Kaiſer und
mir

An den Fürſten Bismarck hatte das berliner conſervative
Centralcomite wie das Deutſche Tagebl mittheilt folgende
e abgehen laſſen

Ew BDurchlaucht beehrt ſich das C C C ergebenſt an
uzeigen daß es angeſichts des heute officiell feſtgeſtelltenhlreſultats für Berlin den feſten Entſchluß gefaßt hat den

Kampf gegen den berliner Fortſchrittsring mit ungeſchwächten
Kräften fortzuſetzen und ſich bemühen wird ſo viel an ihm
liegt zur Heilung des an unſerm Staatsleben freſſendenbeis Das C C Ci Uebels utragen as C C Cren J A Profeſſor Brecher

Darauf traf folgende Antwort ein
Jch danke verbindiichi für Jhr Telegramm und werde für

jede Unterſtützung dankbar ſein die ich in dem Kampfe gegen
die meiner Ueberzeugung nach Kaiſer und Reich gefährdendenBeſtrebungen der Fortſchrittspartei erhalte v Bömnar

Bei einem Geſpräch welches ein jüdiſcher Großinduſtrieller
mit dem Reichskanzler hatte n ſich letzterer wie die
Nat Ztg berichtet folgendermaßen über die Judenfrage

nicht weit von dieſen Summen entfernen Jnner h

ei es daß er auf confeſſioneller oder gar auf der Grundlage
er Abſtammung ſich bewege Mit gleichem Rechte könnte man

eines Tages über Deutſche von polniſcher oder franzöſiſcher Ab
ſtammung herfallen und ſagen es ſeien keine Deutſchen Daß
die Juden mit Vorliebe ſich mit Handelsgeſchäften befaſſen nun
das iſt Geſchmackſache durch ihre frühere neſrhlennhe von
anderen Berufsarten mag das wohl begründet ſein Aber ſicher
lich berechtigt es nicht über ihre größere Wohlhabenheit jene
aufreizenden Aeußerungen zu thun die ich durchaus verwerflich
finde weil ſie den Neid und die Mißgunſt der Menge erregen
Jch werde niemals darauf eingehen daß den Juden die ihnen
verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte in irgend einer Weiſe ver
kümmert werden Die geiſtige Organiſation der ne im All
gemeinen macht ſie zur Kritik geneigt und ſo findet man ſie
wohl vorzugsweiſe in der Oppoſition aber ich mache keinen
Unterſchied zwiſchen chriſtlichen und jüdiſchen Gegnern meiner
Wirthſchaftspolitik die S nach meiner Ueberzeugung als er
ſprießlich für das Land verfechte Wenn ich zuſtimmende Adreſſen
und Telegramme beantwortet habe ſo erfüllte ich damit eine
Pflicht der Höflichkeit wie ich dies ſchon Richter erwiderte
ich würde mit Vergnügen eben ſo höfliche Antworten auf Zu
ſtimmungsworte der Fortſchrittspartei gegeben haben Jch habe
aber nur keine hat n uf die Frage des Gaſtes ob er von
einem Theile dieſer Aeußerungen öffentlichen Gebrauch ſelbſt
durch die Preſſe machen dürfe antwortete der Kanzler unbe
dingt zuſtimmend

Dresden 4 Nov Officielles Bulletin Die Beſſerung in
dem Befinden der Königin dauert fort der Schlaf iſt gut das
Fieber nimmt ab

München 4 Nov Jn der heutigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten motivirte der Abgeordnete Luthardt ſeinen An
trag au h der Simultanſchule wobei er betonte
daß der confeſſionelle Friede Baierns hauptſächlich durch das Be
ſtehen der Simultanſchülen geſtört werde Cultusminiſter v Lutz
widerlegte in einſtündiger Rede die von dem Abgeordneten vor
gebrachten Motive entwickelte das Recht die Zuläſſigkeit und die
Nothwendigkeit der angefochtenen Schulverordnung vom Jahre
1873 und erklärte ſchließlich bezüglich der v des Mini
ſteriums ur Simultanſchule daß er trotz aller Angriffe von
Allem was er ſeit ſeinem Amtsantritt vor 12 Jahren bis jetzt
geſagt und gethan Nichts zurücknehme Selbſt das eifrigſte Mit
glied der Partei der Rechten würde wenn es Cultusminiſter
wäre über die Simultanſchule nicht hinwegkommen Er glaube
die Simultanſchule werde immer beſtehen wenn auch vielleicht
ein Nachfolger dieſelbe auf kurze Zeit beſeitigen ſollte Abgeord
neter Bonn Regensburg bemerkte daß der Antrag an eine

olitiſche Seite enthalte daß zwiſchen der Regierung und den
olksvertretern die Einigkeit f hle und daß in dem kirchenfeind

lichen Geiſte der Regierung die Unzufriedenheit ihren Grund
abe Wir wollen den Vertreter dieſes kirchenfeind

lichen Geiſtes beſeitigt haben Auch die Vertretung der
Selbſtändigkeit Baierns ſei mit ungenügender Energie gewahrt
daher der Kampf gegen das Miniſterium Lutz Es ſei unerhört
daß das Miniſterium dem durch die Wahlen wiederholt zuge
rufen worden daß man es nicht wolle dennoch bleibe Lutz s
Auffaſſung daß ſein Verbleiben eine patriotiſche
grundirrige Die ganze Rechte des Hauſes vertrete in dem An
trage die Forderung des Rücktrittes des Miniſteriums Lutz das
zum Schaden des baieriſchen Volkes auf ſeinem Platze verharre
Wollte Lutz den Willen des Landes befolgen ſo m er gehen
und mitnehmen was mit ihm ſolidariſch ſei Cultusminiſter
v Lutz erwiderte auf die Vorwürfe welche der Abgeordnete Bonn
wegen der WahlkreisGeometrie erhoben dieſe möge man ernt
erheben wenn man mit gutem Beiſpiele vorangegangen ſei Die
Herrſchſucht der Geiſtlichkeit ſei dieſelbe wie früher und werde ſich
auch ſobald nicht ändern Ein Culturkampf exiſtire in Baiern
nicht alle Biſchofsſtühle ſeien beſetzt und es ſei ſehr die Frage
ob das Land eine Regierung ertragen werde welche mit der
Oppoſition ginge Er habe noch dieſelbe Pflicht zu bleiben und
er wiederhole er bleibe bis der ihn abberufe der ihn hierher
geſetzt Jn Baiern ſei nur ein gemäßigtes Regiment möglich
das er ſeit 12 Jahren zum Ausdruck bringe

Reichstagswahl
Straßburg i 4 Nov abends Telegr Die Elſaß

Lothringiſche Zeitung ſchreibt bezüglich der elſaß lothrin
giſchen Reichstagswahlen nachdem die amtliche Er
mittelung der Wahlreſultate vom 27 October ſtattgefunden
ſcheine der ugeee gekommen über deren Verlauf und das
Ergebniß der Wahlbewegung in ElſaßLothringen ein abſchlie
er Urtheil zu fällen und hebt ſodann hervor daß ein

roteſtprogramm nur in Straßburg und Mülhauſen
aufgeſtellt worden ſei Wenn dieſe Candidaturen auch nicht mit
Erfolg hätten bekämpft werden können ſo ſei doch die Stimmen
zahl an den beiden Orten erheblich hinter den Erwartungenund Anſtrengungen der betreffenden Comite s zurückgeblieben

Jn Straßburg überſchreite die Zahl der Enthaltungen vereinigt
mit den auf die Gegencandidaten abgegebenen Stimmen die Zahl
der Stimmzettel für Herrn Kable in Mülhauſen wo außer einemSocialdemokraten ein Gegencandidat überhaupt nicht vorhanden

geweſen ſei noch nicht einmal die Hälfte der Wähler zur Wahl
erſchienen Bringe man in beiden Fällen ferner in Anſchlag daß
in Straßburg wie in Mülhauſen Umſtände localer und perſön
licher Natur für viele Wähler beſtimmend waren ſo ſei das
Wahlergebniß an beiden Orten namentlich im Vergleiche zu den
Erwartungen und Anſtrengungen der Proteſtpartei im Lande und
ihrer pariſer Freunde als ein Gewinn für den Proteſt nicht

u verzeichnen welcher mehr als eine opfervolle Behauptuug desHeſihſtandes an zwei Stellen für ſich nicht in Anſpruch nehmen

dürfe wobei die Chancen des Radicalismus in allen größeren
Städten noch nicht einmal in Anſchlag gebracht ſeien Herr
Beſanzon in Metz könne bei ſeinem ruhigen und gemäßigten Auf
treten dieſer Gruppe kaum beigeſellt werden von allen anderen
Candidaten habe keiner die lage aft Proteſtes aufgezogen weil
ihre Candidatur ſonſt einfach unmöglich geweſen ſein würde Es
ſei ſomit die Thatſache zu verzeichnen daß wenigſtens zwölf
Abgeordnete des Landes diesmal nicht als Vertreter
der Proteſtpartei im Reichstage erſcheinen daß die anderen
drei den einzig möglichen Proteſtſtandpunkt den der ſtarren
Negation gleichfalls entweder verlaſſen zu wollen erklärt oder
denſelben ohnehin bereis practiſch verlaſſen haben um ihre
Candidatur überhaupt möglich zu
republikaniſche Oppoſition fei dabei in zwei von dieſen drei Fällen
ſtärker als die nationale
a pert ſodann den Standpunkt dieſer zwölf Abgeordneten und

ießt
nicht anders charakteriſiren als daß ſ
wiegen der katholiſchen Partei unter gleichzeitiger nach
den Perſönlichkeiten mehr oder minder ausgeſprochener An
näherung derſelben an Deutſchland und unter entſchiedener
Abſchwächung der Proteſtpartei bedeuten
Wahlreſultat in ſeiner Geſammtheit bezüglich der Parteiſtellung
der einzelnen Abgeordneten nicht denjenigen Erwartungen ent
ſpricht welche urſprünglich beſtanden
zunächſt darin zu ſuchen daß die autonomiſti
ihrem und des Landes grieſe für richtig erachtet hat bei den
diesmaligen Wahlen ni
ſolchen
zu erblicken muß
bleiben Ger
artigen Agitationen gegenüber welchen die Diktatur un
freien Lauf ließ beweiſe wie erheblich die Beruhigung der

zu machen Die demokratiſch

Die Elſaß Lothringiſche Zeitung

Die Wahlen in ElſaßLothringen laſſen ſich mithin
ſie ein entſchiedenes Ueber

Wenn das

aben ſo iſt die Urſachebe Partei es T

icht im Felde zu erſcheinen Jn einem
eine Niederlage der deutſchen Verwaltung

er n der er Blätter vorbehalten
edeutende Wahlenthaltung den 1 groß

ehindert
Gerade die

geäußert haben illi Gemüther im Lande zugenommen und daß bei der BevölkerunJch mißbillige ganz entſchieden dieſen Kampf gegen die Juden der t glichen Wahlkreiſe dem conſervativen Sinne derſelben ent

flicht ſei eine W

andes im erfreulichen Fortſchreiten begriffen ſei
Elberfeld 4 Nov

habten Stichwahl erhielt Richard Schmidt Fortſch 13,121
und Moſes Oppenheimer Socialiſt 1217 Stimmen Schmidt
iſt ſonach gewerit

rer das Vertrauen in die Geſundheit der Verhältniſſe des

Telegr Bei der heute hier ſtattge

r Weißſzenfels 4 Nov Der Candidat der National
liberalen unſeres Wahlkreiſes Graf Flemming Croſſen
welcher am 11 d mit dem fortſchrittlichen Gegencandidaten
Rohland zur Stichwahl kommt hat ſeine Candidatur jetzt zu
rückge zogen und s u dieſem Schritt dadurch bewogen gefühlt daß die große aht der auf Rohland vereinigten Stimmen

ihm ein Beweis ſei dafür daß er ſich mit den Liberalen des
eheſes die ihn früher gewählt nicht mehr im Einklang

efände

Das Stolper liberale Comite welches wie wir mittheilten
die Candidatur des Staatsminiſters a D Delbrück ohne deſſen
Vorwiſſen aufgeſtellt hatte theilt zu ſeiner Entſchuldigung mit
daß es ſich bei dieſer Candidatur nur um Vertretung eines
Princips gehandelt habe da an einen Sieg der geſchloſſenen
conſervativen Majorität er nicht zu denken war und Zeit
g einer Anfrage nicht blieb nachdem ſich mehrfache anderweitige

erhandlungen zerſchlagen hatten
Neueren chr dirg Priolge will man in Koburg an Stelle

Rickerts der bekanntlich in Danzig gewählt iſt Profeſſor
Mommſen für die Nachwahl aufſtellen Derſelbe hat die Can
didatur angenommen

Für die giebt die Kreuzztg ihren Partei
freunden folgende Richtſchnur Jn erſter Linie gemeinſame Action
mit der deutſchen Reichspartei Das Centrum wird allen Andern

ung unterſtützt handelt es ſich um einen Fortſchrittler
und einen Socialdemokraten oder um einen Fortſchrittler und
einen Seceſſioniſten wird Wahlenthaltung beobachtet Für einen
Nationalliberalen vom ſogenannten rechten Flügel gegenüber
einem Candidaten der weiter links ſtehenden Parteien würden
dagegen die Conſervativen wohl eintreten können

Aus Karlsruhe wird der Tribüne betr der Stichwahl
im 10 badiſchen Wahlkreiſe u A geſchrieben daß die Conſervativen
deren Candidat von Marſchall mit dem liberalen Banquier Schmidt
zur Stichwahl kommt ſich mit den Socialiſten in Verbindung
etzten und denſelben 1000 M zur Agitation für Marſchall zur

erfügung ſtellen

Halle den 6 November
Schwurgericht Verhandlungen zu Montag den 7 Novbr

en a den Aufſeher Auguſt Eberhardt aus Halle wegen
eineids b den Rentier Johann Dan Teichmann aus

Merſeburg wegen Meineids
2SSZDETZDEDJMeteorologiſche Station

4 Nov 10 U Ab 5 Nov 7 U Mg
Barometer Millim 760,87 760,15Thermometer Celſius 3,50 6,00Rel Feuchtigkeit 93,4 89,0Pind e SE1 S15 Nov 6 Uhr früh Bei noch ſteigendem Barom und
ſchwachem Südoſt fand geſtern Erwärmung und zunehmende
Ausheiterung ſtatt Bar 761 Süd mäßig leicht bewölkt Therm

5 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 2,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
4 Nov 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Drucks welches

eſtern über dem Oſtſeegebiet ſich befand hatte ſich ſüdwärts
ortbewegt Die Luftbewegung war im mittleren Europa mehr

ſüdlich geworden und hatte Erwärmung gebracht im nordö
lichen Theile hielt der Froſt geſtern noch an Haparanda 762 0
Südweſt leicht bedeckt Hamburg 768 4 Südoſt friſch bedeckt
Wien 774 5 ſtill Schnee Trieſt 770 6 ſtill wolkenlos
Wiesbaden 767 4 Nordoſt ſtill Regen

Um Palermo wüthete in der Nacht zum 2 d ein überaus
heftiger Orkan bei welchem leider auch vier Menſchen
das Leben einbüßten Auch die ſonſtigen Verheerungen ſind
bedeutend

Von einer großen Waſſercalamität iſt wie aus Temes
var berichtet wird das Banat bedroht die Flüſſe Theiß Maros
Körös Temes und Bega ſind plötzlich angeſchwollen und habeneine Canrreenn Höhe Bg Die Temes hat die Broder
Brücke weggeriſſen Die Theiß und Körös ſind bei Borosjenö
ausgetreten und haben große bebaute Landſtriche überſchwemmt
die deutſche Ortſchaft Szent Hubert ſteht unter Waſſer

Provinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 4 Nov Mit geſtern hat die Herbſtſitzungsperioddes hieſigen Schwurgerichts ihren Anfang 8 Das
Wahlcomitée der hieſigen vereinigten Liberalen veran
ſtaltete heute Abend angeſichts der Stichwahl im Kaiſer Saale
eine Wählerverſammlung die von etwa 2000 Perſonen beſucht
war Als der liberale Candidat Herr Prof Ur StengelHeidel
berg ſich zeigte wurde er mit nicht endenwollenden Hurrahrufen
em fang alsdann eine längere Anſprache Der
erſte Unfall der ſich auf der neuen Erfurt Sangerhäuſer
Bahn ereignete betraf einen die Schienen ablaufenden Hund
Er wurde in der Nähe des Wärterhäuschen Nr 2 von der
Macchine gefaßt und ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt Ein
die Strecke begehender Arbeiter erklärte die Hundeleiche als gute
Beute für die Küche Der hieſige Gefängniß verein hielt
am Mittwoch eine Vorſtandsſitzung ab Seit April d J wurden
29 aus dem Gefängniß Entlaſſene verſorgt reſp unterſtützt
1 Nordhauſen 4 Nov Jn der Nähe von Heiligenſtadt

ſind zwei Falſchmün zer bemerkt worden welche Falſificate
von Funfzig Markſcheinen ausgegeben haben Da die
Münzverbrecher in der Richtung nach Nordhauſen gereiſt ſind
und zu vermuthen ſteht daß auch hier der Abſatz von falſchen
Scheinen verſucht wird ſo hat die Polizeiverwaltung die Laden
beſitzer c gewarnt Der Landtagsausſchuß in Sonders
hauſen hat wie der Deutſche ſchreibt den Proteſt der
rudolſtädtiſchen Regierung gegen die Carl Günther Stiftung
und das Geſetz vom 14 Juni über das Kammergut zurückre und den Verkauf des Eiſenwerkes Guntherſelde bei

ehren genehmigt

Der EiſenbahnBetriebsdirektor Murray zu Magdeburg ium Regierungs und Baurath der Eiſenba u Ditertor en
dühlenfels Director des EiſenbahnBetriebsamtes Magde

burg ultertadt zu Magdeburg zum Regierungs Rath ernannt
Den Domänenpächtern Ober Amtmann Reinecke zu Wolff

leben Ober Amtmann Schmidt zu Reifenſtein im Regierungs
bezirk riurt r e re zu Alvenslebenichels zu Schneidlingen im Regierungsbezir iſtr e wette s e ß n erungsbez Magdeburg iſt

Den Domänenpächtern ulze zu Galm Strauß zEmmeringen eling zu AltGatersleben und We s i
Weſteregeln im Regierungsbezirk Magdeburg iſt der hie
Königlicher OberAmtmann beigelegt wordenBei dem Bau der n aſſerleitung in Halberſtadt
verunglückten drei Arbeiter durch Zuſammenbruch des
Erdreichs Einer derſelben wurde getödtet dem zweiten der Arm
zerbrochen ſodaß er amputirt werden mußte dem dritten die

Bruſt garetſe t

ne betrübende Mittheilung bringt die Sals Hettſtedt Die Frau des Bergmannes A halte an grelle
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v W früh ihre drei Kinder eingeſchloſſen und war zur Arbeitegehgek v e vierjähriger Knabe der hunarig geworden ſein
mochte ſtieg auf den Ofen um das dort befindliche Mittageſſen
herunterzuholen Der Ofen ſtürzte um und traf den älteren Bruder
von 9 Jahren Als endlich Hülfe von ſeiten der Nachbarn kam
ſtarb der Knabe nach wenigen Augenblicken Jm Schmerz über
den Tod des Kindes verſuchte die Mutter bei ihrer Rückkehr
Hand an ſich ſelbſt zu legen Nur mit Mühe konnte man ihr ein
ſcharfes Meſſer entwinden aber noch an demſelben Abend benutzte
das unglückliche Weib einen unbewachten Angenblick ſich an einem
Thürpfoſten zu erhängen Glücklicherweiſe kam der Marn noch
rechtzeitig dazu und durch ärztliche Hülfe konnte die Frau wieder
ins Leben zurückgerufen werden Noch waren die Gemüther
aufs Tieſſte erſchüttert als ein ähnliches Unglück dort geſchah
Das zwei Jahre alte s des Bergmannes H war krank
und ſchlief in der geheizten Wohnſtube Ueber Nacht flogen Feuer
funken in den Kohl nbehälter und entzündeten die darin befind
lichen Kohlenſteine Bald fing auch die am Ofen aufgehängte
Wäſche Feuer und der dadurch entſtandene heftige Qualm er
ſtickte das Kind

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzung am 4 November

Original Bericht der Saale Zeitung
Merſebnrg 4 Nov

ie heutige Sitzung wurde mit Geſang und Gebet geſprochenvwn Syngdalen Rietſchel eröffnet Das Protokoll führte
Superint Rathmann Hiernach kamen folgende Gegenſtände zur
Erörterung

1 Der Antrag des Kreisſynodalvorſtandes Brehna wegen der
Kirchenbuchſchemata wird auf Antrag der VI Commiſſion für
Verfaſſungsfragen als nicht zur Competenz der Synode gehörig
dem Königl Conſiſtorium überwieſen

2 Das Geſuch der Kreisſynode Weißenſee wegen Aenderung
des Wahlverbandes Durch die lokalen Verhältniſſe wird Weißenſee
bei ſeiner ren Zugehörigkeit zur Bezirksſynode Langenſalza
durch Reiſekoſten u a übermäßig belaſtet und die Commiſſion
in deren Namen Director Jſenſee ſprach erkannte hier einen
Nothſtand an welcher auch von anderer Seite namentlich von
Pfarrer Schollmeyer lebhaft betont wurde Prof Beyſchlag
ſprach ſich unter lebhafter Zuſtimmung der Synode gegen das
Inſtitut der Wahlſynoden welche durch Zuſammenlegung ver
ſchiedener Kreisſynoden lediglich zum Wahlzweck gebildet ſind
überhaupt aus Jn der Abſtimmung wird der Antrag Bey
ſchläg welcher inzwiſchen formell geſtellt war das Kirchen
regiment zu erſuchen der nächſten Generalſynode eine Vorlage zu
mächen wonach das Inſtitut der Bezirks oder Wahl Synoden
aufgehoben werde einſtimmig angenommen inzwiſchen aber ſolle

nach dem Commiſſionsantrag durch Kreß e Regelung
yg Vertheilung der Koſten auf die ganze Bezirksſynode ſtatt
inden

3 Der Antrag der Kreisſynode Oberdorla wonach diejährliche Miſſionsfeier von dem angeordneten II Pfingſttage auf
das Himmelfahrtsfeſt verlegt werden ſoll wurde nach dem Vor
lag n II Commiſſion Referent Seminar Director Bethe

abgelehnt
4 Der Vorſitzende der Miſſionsconferenz Paſtor Werneck

beantragt daß der Provinzialſynode bei ihrem Zuſammentreten
Bericht über den Stand der Heidenmiſſion erſtattet werde wie
dies bezüglich der inneren Miſſion bereits der Fall iſt Dieſelbe
II Com miſſion Referent Director Frick Halle befürwortet
den Antrag und die Synode beſchließt demgemäß

5 Superint FaberMansfeld befürwortet einen von ihm und
Anderen geſtellten Antrag welcher die Pflege und den Zuſammen
ſchluß der kirchlichen Geſangrereine empfahl Nachdem derſelbe
von mehreren Seiten unterſtützt war wobei auch auf die Gefahr
ine eſen wurde daß ein kirchlich gegründeter Verein leicht den
kirchlichen Zuſammenhang aufgeben könne wurde beſchloſſen dieſe
Angelegenheit den Gemeinden und Kreisſynoden zu empfehlen

6 Der Antrag Schede und Genoſſen auf Erlaß einer der
Autonomie der Kirchen Gemeinden Rechnung tragenden Ver
waltung s Ordnung wurde vom Superint Förſter warm
befürwortet da bei der jetzigen Praxis die Aufſichtsrechte des
Conſiſtoriums zu einer völligen Lahmlegung der kirchlichen Ver
tretungen namentlich in der Vermögensverwaltung der Kirche
führen Von anderer Seite Leuſchner Hupfeld wurde dagegenbemerklich gemacht daß die ſtrengſte Aufſicht der Kirchentaſſen
nach wie vor geboten erſcheine Nachdem der Conſiſtorialaſſeſſor
Kuttig auch gegen den Antrag Schede geſprochen und der Königl
Commiſſarius den Erlaß einer Verwaltungsördnung als dem

h des Oberkirchenraths bezeichnet hatte ging die
Synode über den Antrag zur Tagesordnung über

7 Der Antrag des Vorſtandes des evangeliſchen Vereins der
oberen Unſtrut welcher die Einführung eines einheitlichen
Choralmelodieenbuches für die Provinz bezweckte fand durch
Generalſuperintendent Möller u A eine wärme Empfehlung und
wurde einſtimmig angenommen Die mit dieſer Arbeit zu be
auftragende Commiſſion wird demnächſt von der Synode gewählt

werden
8 Die Synode beſchließt auf Antrag der VII CommiſſiCollectenſachen für die drei Jnſtitute Borgbardi el n

Stendal Knabenrettungshaus in Neinſtedt und Eliſabeth
ſtift für m und e iſcye eine Kirchencollecte fürimiehſten drei Jahre erſtere Collecte gilt nur für die

9 Ebenſo wird dem Diaconiſſenhaus auf fernere 3 Jdie r 7 r ewige m e hre
10 Der Antrag der Kreisſynode Zeitz l betr Feſt5 35 n de n WasCommiſſion entſprechend als nicht cen gehn cht zur Competenz der

II Mit einem Antrag des Kirchenraths der walloniſch reformirten Gemeinde in der ne die eſocee geh
Halle Magdeburg unterſtützt wurde wonach die genannte Ge
meinde einen Zuſatzdeputirten auf Koſten der deutſchreformirten

Gemeinde da zu wählen haben ſoll erklärt ſich die Synode
nach kurzer Discuſſion einverſtanden

12 Endlich ſtand auf der Tagesordnung der Antrag der Kreis
ſynode Langenſalza welcher die kirchliche Sitte der Namen
gebung bei der lin Taufe aufrechthalten wollte und durch
höhere Verordnung die Anmeldung der Vornamen der
Kinder auf dem tandesamt durch pfarramtliche Anzeige
bezweckte Die VI ne Referent Superint Schap per
erkannte die Tendenz des Antrags an ſah ſich aber zugleich vor
geſetzlichen Hinderniſſen und praktiſchen Schwierigkeiten welche
denſelben als ausſichtslos erſcheinen ließen und ſchlug daher
wotivirte Tagesordnung vor Hiergegen wurde von
Rathmann Leuſchner und Hupfeld ehoben daß
die Gefahr des Civilſtandsgeſetzes für die erth ätzung der
Taufe durch einen Beſchluß abgewehrt werden müſſe Bürger
meiſter Vr Schild widerſprach den Vorrednern da er die Ge
fahren nicht ſo erheblich fand auch Paſtor Dr Bärwinkel
ſprach für den Commiſſionsantrag welcher mit ſchwacher Majorität
angenommen wurde

amit war die Tagesordnung erledigt
Adſhſr Tier d e g d z 9 v 12 Uhr

uf der Tagesordnung ſtehen Rechnungsſachen ferner die FKeehtetmng de r a ung der ihe daten hen
ationen für Confirmirte ſowie zahlreiche AnträLandbriefbeſtellung am Sonntag e vetr

Vermiſchtes
Das 25jährige Jubiläum ihres Veſtehens feierte am Dienstag

die bekannte Tintenfabritk von Eduard Beyer in Chemnitz 8

ſcheidungsproceſſe ſind Verhältniſſe klar gelegt die einen Einblick

Ein Millionenproceß gelangt nächſte Woche in Moskaur erhandlung Vor ſie Monaten ſtarb dort nämlich der
Kaufmann Jwan Gregorjew Firſanow mit Hinterlaſſung eines
Vermögens von 17 Millionen Rubel ohne daß ein Teſtament
vorgefunden wurde Anſprüche auf das Vermögen machen nun
deſſen Wittwe und ihre zwei Töchter Deren Anſprüche werden
jedoch von den Neffen des Verſtorbenen beſtritten welche be
haupten daß die Ehe ihres Onkels keine legitime war Die
Wittwe beſitzt kein Document um die Giltigkeit ihrer Ehe nach
weiſen zu können

IGroßartiger Betrug Ueber die Veranlaſſung des geſtern
gemeldeten Falliments der Newarker Mechanics Nationalbank
erfährt man Folgendes Oscar L Baldwin Kaſſirer an der ge
nannten Bank hat eingeſtanden daß er der Bank 2 Millionen
Dollars d h e ihrer Depoſiten entwendet und an der Börſe
verſpeculirt hat Seit acht Jahren hat er ein Syſtem falſcher
Buchungen und gefälſchter Correſpondenzen betrieben ohne dabei
entdeckt zu werden Noch am 6 October d J ſtellte er eine
Bilanz auf wonach die Mechanics Nationalbank in einer
Newarker Bank ein Guthaben von 1,400,000 Dollars haben
müßte Jn Wahrheit ſchuldete ſie ihr damals 300,000 Dollars
Baldwin bezog ein Jahresgehalt von 7500 Dollars lebte be
ſcheiden und ohne großen Aufwand und genoß den Ruf des
befähigteſten Finanzmannes im Staate Am ſchwerſten werden
durch die Zahlungsunfähigkeit der Bank große Firmen milde
Stiftungen Behörden c getroffen Die Actionäre ſind für den

Pariwerth der Actien 500,000 Dollar haftbar
Schiffbruch Auf der Rhede von Bordeaux ſcheiterte am

Dienstag der Dreimaſter Prosper Form aus Dieppe 13 Perſonen
verloren dabei das Leben

Wegen wiederholten Gattenmordes wurde vom Glatzer
Schwurgericht die verwittwete Weber und Stellenbeſitzer Johanna
Bitter aus Bucha für ſchuldig befunden und zum Verluſte der
Ehrenrechte und zur Todesſtrafe verurtheilt Die Verurtheilte
hatte ihren erſten Gatten nach 15 ihren zweiten nach 16wöchiger
Ehe vergiftet

Lotterie
Leipzig 4 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 100 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

150,000 M auf Nr 14686
9 5000 M auf Nr 21930 35183 38741 38793 40758 42821 58163

3000 M auf Nr 5172 5268 7140 9501 9945 11650 16068 18937
19072 19656 22586 30580 32053 33562 34787 38639 40020 40141
40551 40933 42207 44441 48178 48429 53087 55040 59265 63651
64065 71553 73707 75367 80571 84272 85201 86193 90750 91113
91236 92058 93598 93969 94324 95642 95647

1000 M auf Nr 320 1717 2518 6372 10765 13909 18588 20040
22674 28088 30909 31295 32128 36138 37457 39808 39944 45904
46725 48394 51437 51634 52677 52846 56479 57957 58496 61574
66776 67933 70419 71651 73676 73972 74223 74416 75874 78598
79912 95184 99476

500 M auf Nr 240 6941 6988 11522 14583 15148 15261 15682
16559 18991 19448 23706 26887 27582 29135 34767 41336 42720
42885 43477 43817 44001 44389 48327 48427 49429 50915 52739
53152 54733 60035 63700 67310 68097 68229 68874 70295 70546
70751 71254 71559 82620 85941 86092 90931 92892 93203 94426
97504 97790 98372 98520 99373 99973

400 M auf Nr 173 218 518 3316 4701 7303 17897 19345 20189
27761 29857 31004 32796 33370 33903 38652 41495 44370 46110
46892 47412 48690 51172 52156 55072 55297 56406 56777 56934
59377 59396 61716 62570 63995 66898 67136 68068 70033 70618
71173 76963 79131 81665 84017 84066 84648 86762 83907 92486
95360 95464

300 M auf Nr 117 153 1621 2061 2503 3428 3952 4809 5166
5887 7688 9048 9583 11046 11288 13279 14280 14750 17626
18184 18228 19474 20059 20341 21062 21976 23174 23446 23614
26739 26784 27677 27876 29562 29897 30718 31191 31230 32539
34956 35644 38065 39157 39759 39972 40605 41670 42413 42940
44457 46025 46394 49217 49386252886 53646 54394 55730 55895
55954 55965 56990 57757 58864 59110 60268 60365 60625 61699
62343 62493 62852 64313 64410 64674 65617 65914 66129 66236
66291 66606 68513 69929 70965 71410 73985 74709 75852 77654
77720 77746 80311 81117 82935 83069 83291 85226 89290 89680

90595 92546 92758 92778 94191 95071 96112 96781 97655

h Ah urneineHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 4 Novbr Original Wochenbericht

Die Purification welche in voriger Woche begonnen hat in der
ablaufenden weitere Fortſchritte gemacht Hier wie in Paris und
Wien hat der ſchwache an Ueberreizung krankende Theil der
Speculation ſeine Poſition liquidiren müſſen Bei dieſem Aus

in das geheimnißvolle Getriebe der Coursmaſchinerie geſtatten
und die unvermittelten heftigen Preisfluctuationen der Vorwoche
in wenig erfreulichem Lichte commentiren Betrachtet man nämlich
die lange Reihe der hieſigen Jnſolventen und prüft dieſelben
einzeln auf ihre Berechtigung zur Theilnahme am Börſenſpiel ſo
gelangt man zu ſeltſamen Reſultaten Da erſcheint zunächſt eine
ſtattliche Zahl von Handlungsgehilfen die unter den Augen ihrer
Vorgeſetzten Abſchlüſſe über viele Tauſende gemacht haben am
Zahltage aber außer Stande waren die in ſtrafbarem Leichtſinne
übernommenen Verbindlichkeiten zu erfüllen Weiterhin repräſentirt
ſich als Opfer der Spielwuth ein Bankdirector Schweder der in
den Gründerjahren 1870 72 ein nach mehreren Millionen zählendes
Vermögen erworben hatte alsdann eine Zeit lang von der Bild
fläche verſchwand um den Conſequenzen ſeiner geſchäftlichen Ma
nipulationen aus dem Wege zu gehen und nunmehr auf die Trüm
mer ſeines flüchtigen Wohlſtandes zurückſehend Da iſt ferner
der nicht zum erſten Male in s Stocken gerathene J dem es
trotz chroniſcher Creditloſigkeit gelungen iſt ein Prämienengage
ment auf 15000 Stück Creditactien in ſeiner Hand zu vereinigen
Daß auch der Name eines vereideten Maklers in der Liſte der
Gefallenen figurirt giebt zu Erwägungen Veranlaſſung die nicht
für die Zweckmäßigkeit der hieſigen Organiſation des Vermitt
lungsgefchäftes ſprechen Hervorragender als alle anderen Stockun
gen iſt diejenige des Speculanten L B der im September
annähernd 200,000 M für Differenzen einzuziehen hatte und
heute wegen einer Paſſivlaſt von etwa I Mill M mit ſeinen
Gläubigern auf der Baſis eines 10 proc Ausgleiches unterhandelt
Der Ruin dieſer Exiſtenzen iſt für die eigentliche Geſchäftswelt
ohne jede Bedeutung ſie ſtellen lediglich das Unkraut vor deſſen
Vorhandenſein bei dem Mangel einer ſtets wirkenden reinigenden
Hand nicht überraſchen kann das dem Börſenverkehr aber augen
blicklich einen gefahrvollen Charakter giebt Die Börſe ſtand
trotzdem unter dem Eindrucke dieſer Unfälle das Geſchäft kam
die ganze Woche hindurch nirgends zu nennenswerther Lebhaftig
keit Die Reſerve welche man ſich auferlegte ſchien durch Be
fürchtungen welche man bezüglich des Verlaufes der Pariſer
UltimoLiquidation hegte noch weſentlich verſchärft Der Pariſer
Platz hat ſich indeß vergleichsweiſe beſſer behauptet als der
unſrige die Reportſätze waren dort nicht höher als hier die Zahl
der Jnſolvenzen dagegen geringer obgleich die hieſigen Preis
ſchwankungen mit den dortigen ſich nicht zu meſſen vermögen
Der Geldmarkt war den geſchäftlichen Unternehmungen im Allge
meinen günſtig guten Aufgaben ſtand jede Summe zu mäßigem

Hauptbanken eine erneuerte Jnanſpruchnahme ſeitens des Publi
kums reſp der Börſe conſtatiren Es iſt nach dieſer Richtung
aber die Ausſicht begründet daß ſchon die allernächſten Tage ein
ſtärkerer Capitalsrückfluß ſtattfinden wird Auf dem Gebiete der
Neuemiſſionen ſpielen momentan die Pferdebahn Actien diejenige
Rolle welche vor einem Decennium die Eiſenbahn Actien einge
nommen haben Jede Woche bringt ein neues Titres dieſer Gat
tung Der Braunſchweiger folgte geſtern die Roſtocker Pferde
bahn Geſellſchaft und ſchon ſteht für die nächſte die Einführung
der Actien der Deutſchen Straßenbahn auf der Tagesordnung
Das Publikum verhält ſich indeß dieſer wie allen neuen Werthen
gegenüber ſehr mißtrauiſch man hört an der Börſe weder von
der Ruſſiſchen Bank noch von der Ungariſchen Escomptebank
weder von Oelheim noch von Jnowraclaw oder der Berliniſchen
Verlagsanſtalt reden Dieſe mißachtende Jgnorirung iſt ohne
Zweifel häufig unberechtigt jedenfalls aber eine gebieteriſche
Nothwendigkeit jeder Geſellſchaft gegenüber welche wie die zu
letztgenannte die Verausgabung von Statuten an die Preſſe wie
an das Publikum beharrlich weigerte trotzdem Niemand den
Zweck die ſtatutariſchen Organe und die finanzielle Baſis des
Unternehmens kennt Das ziffermäßige Reſultat der Woche iſt
für die internationalen Spielpapiere für Banken und Montan
werthe ein poſitives die letzteren tendirten auf Grund der befrie
digenden Berichte aus den Oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirken ſehr
feſt die Kohlenactien erhielten noch einen beſonderen Stimulus
durch den plötzlichen Eintritt einer empfindlichen Kälte Die
Oeſterreichiſchen Bahnen lagen in Folge ihrer ungünſtigen Be
triebsausweiſe ziemlich ſchwach während für inländiſche Bahn
actien beſonders für die leichteren gute Meinung beſtand Die
deutſchen Anlagepapiere konnten ſich weſentlich erholen auch für
Oeſterreichiſche Renten zeigte ſich einiger Begehr Privatdisconten
waren ſo ſpärlich daß der Zinsſatz für dieſelben von 5 e auf 5
Procent herabging

Falliment Die magdeburger r aufActien Beuchel Comp hat ihre Zahlungen eingeſtellt Die
Actien des Magdeb Bankverein erlitten in Folge dieſes
Falliments in den letzten Tagen ſehr erhebliche Coursabſchläge
Der letzte Cours vom 4 d war 86 G Die Geſellſchaft
Beuchel Comp entſtand im Jahre 1866 als ſchon damals der
FirmenJnhaber ſo in einer vorübergehenden Verlegenheit befand
und die ihm gehörige Zuckerfabrik die Gläubiger übernahmen
Nun ſoll angeblich die Fabrik im verfloſſenen Jahre mit einem
Verluſte von einer Million Mark gearbeitet haben Man giebt
die Unterbilanz auf 1/2 Million Mark an und fügt hinzu daß
ein geſtern aufgeſtellter Status 100 der Maſſe als vorhanden
nachweiſe Leider ſoll ſich auch in dieſem Falle wiederholen was
bei verſchiedenen Zahlungseinſtellungen in der Zuckerbranche
namentlich in Braunſchweig und in Halle vorgekommen iſt da
nämlich die als vorhanden aufgeführten Zuckervorräthe zum
größten Theil nur auf dem Papiere exiſtirten

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 5 Novbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
213 228 exquiſite Waare bis 243 M bez Rog
gen 1000 Kilo ruhig 201 204 W Gerſte 1000 Kilo
ſehr matt Umſatz unbedeutend Landgerſte 167 177
Chevalier 180 195 abfallende Sorten billiger Gerſten
malz 50 Kilo 1450 15 M Hafer 1000 Kilo 165 170 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 245 250 M Linſen
50 Kilogr 19 23 M Weiße Bohnen trockene Waare 50 Kilo
gramm 12 Mark Kümmel 50 25,50 26,50 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Raps 260 265 M ohne Angebot Mohnſamen
50 Kilo blauer 32 33 Mark exquiſite Waare über Notiz
Stärke 50 Kilo 23,50 Mark Spiritus 10,000 Liter
Procente loco niedriger Kartoffel 51 Mark Rüben
51 M Rüböl 50 Kilo 28,50 M bez Solaröl 50 Kilo
9 Mark Malzkeime 50 Kilo fremde 5 Mark hieſige 5,20
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,40 6,50 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 6,00 bis6,10 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,50 M
Bericht von H Wagner K Sohn Halle 5 Nov

Der heutige Markt iſt wieder ohne Veränderung verlaufen und
bei ruhiger Stimmung Alles wie zuletzt bezahlt Weizen
12 Säcke à 85 Ko br 234 bis 246 Mark mittlere Waare
210 231 M geringere 195 207 M Roggen 12 Säcke à 84
Ko br 198 201 feinſter einzeln 204 M Gerſte 12 Säcke à
75 Ko br 135 153 M beſſere 156 162 feine und Chevalier
erſte 165 174 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105 MVictoria Erbſen per 12 Sackà 90 Kilo br 240 264 M Raps

und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau 154 158
amerik 154 158 M Lupinen fehlen

Zuckerbericht Halle 4 Nov Rohzucker Die Tendenz
des Marktes war zu Anfang der Woche eine ſchwankende
Jn den letzten Tagen zeigte ſich eine größere Zurück
haltung der Käufer und konnten die an den Markt
gebrachten Partien ſoweit ſie nicht wieder a wurden
vorwöchentl Preiſe nicht mehr voll erzielen Umſatz 3,000,000 Kilo

60,000 Ctr Kryſtallzucker über 98 Kornzucker97 do 9690 63,20 62,40 do 95 h 61,40
60,60 do 94 00 60,00 59,20 Rohzucker 9390Nachproducte 94 9190 58,00 6600 M do 90 88 h 55,60
50,00 M Melaſſe o T 9,00 10,00 M Reaffinirter Zucker
Brode und gem Zucker in greifbarer Waare bleiben knapp und
mußten ſich Bedarf habende Käufer in die erhöhten Forderungen
der Jnhaber fügen Raffinade ffein o F do fein o F
84,00 Melis ffein o F M do mittelGem Raffinade I m F M do II m F 79,00 bis78,00 Gen Melis I m F 77,50 76,50 M do II m
F 75,00 M Farin blond gelb m F W

Leipziger Börſe vom 4 Nevemker
T Eiſenb St Act Div W Ria r uStamm Prior
14 Zuſſia legt er a 5 s do Schuldverſchr 103,00 G
7 Böhm Weſtb 1538 134,25 0 Lpz Malzf Schkeud 161,00 P

5,72 Buſchtiehrad Tit 124 90b30 Thür Gasgeſ i Lpz 116 006z6

e ten 7 do Stamm pr 125/00 94 wo 145,00 F z Ausl Eiſ P Obl5 4 83,25 0 P5 Franz Joſ 539 83 44 Se rrdhe 102,50 P
St P A 5 Böhm Nordbahn 85,00 GEiſenb St P A 5 do Em 187185,00 6

94 Altenburg Zeitz 144,00bz6 5 Buſchtiehr B Ndw 86,50 b
5 Cottbus Großenh 118,50 G 5 do Em 187185,75 GDur Vodens Lt 4 i s do 1867285 25
d do B 13,50 5 Durx Boden s5 Halle Sor Guben 89,00 G 5 T en 8

s do e 1374108,00 P
Bank u Crd Act 44 Graz Köflacher 77,00 G

9 Allg D Cr A Lpz 161,50 bz 5 do 81,0 G
9 Dresdener Bank 137,25 G 56 do Em v 1872 81,00 G
74 Leipz Bank 139,50bz G 5 Kaſchau Oderberg 80,75 G51 do Caſſen Verein 101,50 P s Prag Dux ſco 3 73,50 G
8 do Disc Geſellſch 118,00 5 do II Em fco 3 73,650 G
64 Sächſ Bank 127,40 G 5 Prag Turnau 86,00 P
5 Weimar Bank neue 98,50 G 5 do Em 1870 85,50 G
0 Zwickauer 76,50 P 5 do 1874

Satze zur Verfügung obgleich die Wochenausweiſe der Curopäiſchen ſern Na renSaale Halle 4 Nov Ab Unterh 1,96 5 M 1,96Trotha 4 de Unterh 2,28 5 Morg 2,26 vrg



Kleine Rundſchau
Ach die Noth Ach die Noth

Mel Morgenroth Morgenroth
O du Herbſt O du Herbſt

Die das Comité bedroht Wie du uns den Spaß verderbſt
Man verſprach ſich Dividende Weg der Sommer kaum begonnen
Doch da kam das dicke Ende Freuten uns auf Herbſtes Wonnen

Doch da kam der Winter ſchon

Täuſchung rechts Täuſchung links
Ja das iſt ein übel Dings
Ueberall faſt nichts als Niete

Hinterher das Deficit
Bei der Wahl bei der Wahl

Gab s Enttäuſchung allzumal
Denn trotz allem Agitiren
Kann man ſchon ganz deutlich ſpüren Doch Berliner Commandite S
Untergang der Reaction Alles höchſt ſolid uns bringt

Gesundheitshemden
für Damen und Herren in Merino und Vigogne von 90 an Rein
wollene Luxemburger Geſundheitshemden nur 2 und 2,50 Ge
ſtreifte Flanell Herren Hemden nur 1,25 Doppelt Köper Flanell
HerrenHemden nur 1,75 Geſtrickte HerrenUnterhoſen in weiß
und farbig von 75 an bis zu den allerbeſten Damen Beinkleider V
aus beſtem Köper Flanell nur 1,75 Cord Barchent Damen Hoſen S
mit Spitzenbeſatz nur 1,60 und 1,75 Flanell Pump Kinderhöschen
von 75 an Strick und Walk Jacken ſowie Herren Weſten von
1,25 an Geſtrickte Damen Weſten von 50 an Patent ge
ſtrickte Damen Weſten in vorzüglicher Qualität nur 1,75 Geſtrickte
KnabenAnzüge von 50 4 an Warm gefütterte Damen u Herren
Handſchuhe von 35 an Halbwollene wollene und halbſeidene
HerrenCachenez von 20 an Reinſeidene Cachenez von 1,75 an
Geſtrickte Kinderhandſchuhe u Pulswärmer in großer Auswahl
Kinder Hemden von 25 5 an Percaline Tücher Dtzd nur 45
Knaben u Mädchen Hemden v 50 Engl geſäumte Battiſttücher Dtzd
Große weite Damen Hemden von nur 901,00 an Bunte Herrentaſchentücher St 25 4
Vorz Dowlas Damenhemden Feinſte Schweizer Foulard Tü

nur 1,25 und 1,50 cher Dtzd nur 1,00Damen Hemden aus beſtem Hem Reinleinene Taſchentücher Dtzd
dentuch mit reichem Spitzenbeſatz nur 1,25
nur 1,50 1,75 2,00 Größte reinleinene Taſchentücher

Damen ChemiſettHemden pracht Dtzd nur 1,50
voll geſtickt nur 2,00 Seifentücher ſehr praktiſch Ditzd

Gute Dowlas Herren Hemden nur 50
nur 1,25 und 1,50 WaffelStaubtücher Dtzd 50

Prima Dowlas Herren Hemden Patent Scheuertücher 25 4
nur 1,75 Kinder Schürzen in großer AusHerren Hemden aus beſtem Hemden wahl von 20 an
tuch nur 2,00 Doppelt gedruckte WirthſchaftsſchürArbeitshemden v Lederleinen n 2,00 zen 50 60 75

Kindertaſchentücher Dtzd nur 30 5 Damen MoiréSchürzen 40 4

Theater Concert und Promenaden Tücher
Zephyr Velour und WaffelTaillenTücher ſowie 1 Poſten hoch
elegante Plüſch Capotten zu fabelhaft billigen Preiſen Filz Unter
röcke aus beſtem Tuchfilz von 1,75 an bis zu den eleganteſten Gar
dinen Bettdecken Tiſchdecken Tiſchtücher Servietten Hand
tücher Wiſchtücher und Rolltücher in großer Auswahl zu bekannt
billigen Preiſen Bei dieſem billigen Verkaufe ſind dennoch alle meine
Waaren aufs beſte gewählt und von vorzüglicher Güte Für jede Waare
die nicht Gefallen findet wird auf Wunſch Umtauſch oder Kaufpreiser
mäßigung gewährt Die größte Aufmerkſamkeit größtes Entgegenkommenſind dem Perſonal meines Geſchäfts vorgeſchrieben Die Preiſe ſind

ſtreng feſt und iſt auf jedem Gegenſtand der Preis notirt

Penchel s Berliner Commandit Gevchäft
Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe

I Aufträge nach Außerhalb werden ſofort u beſten

Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 51 große Ulrichſtraße 52 hofwärts

wölf Photographien für 2 Mark
et Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt

Kaiserliche Tabaks Manufactur zu Strassburg
Leipziger Straße 78

JFülz Velpel und Plüschhüte
größte Auswahl Pult Drei a Hienigen Platze

Garnirte Kinderhüte von 75 Pfg ab
D Velpel Hüte Stück 65 Pfg
Max Lichtenstein

Leipziger Straße 64
D Um Jrrthümer zu vermeiden bitte ganz genau

auf meine Firma zu achten

W Noch nie dageweſen
Ein größerer Poſten angefangener und

muster fertiger Schuhe und MKMissen
ſo weit der Vorrath reicht

von J 80 Pfg ab

ſexiſtirenden Genres

felle Jagd Muffe ete

Buckskins die ſich zu Ueberzügen von Damen u

ligſt ausgeführt

lin allen Farben bei billigſter Preisſtellung

Herr Dr Alexander

DDolmans ete

15 18 20 25 Mk Jagd und

F A Schütz
W URZER

Tapeton und Teppich Fabriken

Halle aS LeipzigBrüderstrasse Nr 2 Grimmaische Strasse
am Markt Nr 5Dresden

Seestrasse 10

L A G P R
Tapeten und Bordurev Rouleaux und Goldleisten

Mlöbel und Portièren Stoffen
Tischdecken

Weissen Gardinen
Ledertuchen

Teppichen Cocos u Manilla Fabrikaten
Angoradecken

Billige PreiseNeue Auswahl

ristian VoO 5v Halle a S S
Schmeerſtraße 3334

empfiehlt

ſein Lager ſelbſtgearbeiteter Pelzwaaren in allen

Von Zobel u Nerzgarnituren größtes
Lager am Platze

Damenmäntel Herren Geh u Reise
pelze Fusssäcke Pelzteppiche Angora

Alle Sorten Pelzhandschuhe mit und ohne
Federverſchluß

Von den neueſten Stoffen in Seide Tuch
Herrenpaletots eignen halte Lager und übernehme die
Anfertigung unter Garantie des guten Stitzens

elsch Damen Mäntel Fabrik Halle große Ulrichſtraße 17 empfiehlt
inter Paletöss Räderinter Kragendoublemäntel Vackken ete

J Werner
Gediegene Stoffe und neueſte Facons mit kl Pellerine oder
Capuchon Eleganter Plüſch Sammet Fegr Pelz und

Paſſementriebeſatz Tauſendfa
De Vavrikpreise Auswahlſendungen poſtfrei

e Auswahl

S gr Ulrichſtraße 56 Café Peter
empfiehlt nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten in modernſten Facons und
großer Auswahl Paletöts für 24 36 40 Mk complette Anzüge für 36
40 50 Mk Kaisermäntel für 24 30 36 Mk

aus Joppen für 12 15 18 Mk
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens

Compl Anzüge v Mk 45 75 Patetots in Floconé u Diagonal v Mk 40 75

Schlafröcke für 12

R Bachrodt
Leipzig Petersſtr 32 I

Pianoforte Magazin
erkauft in Auswahl von 50 Jn

ſtrumenten
Pianinos u Flügel
von 10 Fabriken u A v d Hof
lief Zeitter Winkelmannm
Aug Förster Ed Seller
Oarl Mand Hoflief Jhrer Ma

jeſtät der deutſchen Kaiſerin
Pianinos v 300 450

Flügel 300 800brauchte Pianoforte 120 300
Abzahlung von 20 Mk

pro Monat an geſtattet

Visitenkarten
ſauber elegant u önl empfiehlt

Herm Rönler
vorm Jul Bürger

große Steinſtraße 15
Nicht mehr im Eckladen

Oko
Unbekannt

III
mit den feinſten Kryſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen
ganz neue Muſter in größter Auswahl

Operngucker
und Fernröhre

von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Reparaturen jeder Art werden prompteſt und bil

Gegründet 1822 S

Gelegenheitskauf
Faſt für die Hälfte des reellen Werthes ſoll ein großer Poſten

feiner Tisch Gesellschafts Lampenm um ſchnell damit zu räumen
verkauft werden Auf mein bedeutendes Lager von Krovleuchtern
Hängelampen mit Zug auch Doppelzug Tisch Küchen FlIuxr
Vacht Pianino und BilIardlampen mache zugleich aufmerkſam
Für jede von mir gekaufte Lampe leiſte für helles Brennen Garantie und
nehme Nichtconvenirendes gern zurück

age s Moritz König e oft
Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe

WVV Wwe HIaase gr Brauhausgaſſe 4

e eBei der bevorſtehenden Wahl zwiſchen dem Candidaten der conſer
vativen Partei und dem Candidaten der liberalen Partei iſt es Pflicht eines
jeden fortſchrittlich geſinnten Wählers für den liberalen Candidaten einzutreten
Wir erſuchen deshalb alle Parteigenoſſen am Wahltage ihre Stimme dem Can
didaten der liberalen Partei

Herrn Rechtsanwalt WV öl el in Merſeburg
zu geben und mit allen Kräften für deſſen Wahl zu wirken

Delitzſch den 4 November 1881
Der Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartei

Der Vorſtand
August SeitrertZur Reichstagswahl

Sonntag den 6 November Nachmittags 5 Uhr öffentliche Wäh
lerverſammlung im Schützenhauſe zu Cönnern Der liberale Candidat

Meyer hat ſein Erſcheinen zugeggt Die Reichs
tagswähler von Cönnern und Umgegend werden zum Beſuche dieſer Verſammlung höflichſt eingeladen Vas liberale Comiteé

J Merzſeld Albert Kobe
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

PIissé
fertigt in guter Ausführung
J Kekstein Barfüfßzerſtraſßze 12

Annaghmeſtellen bei den Herren
O Büschel Geiſtſtraße 37
Friedr Grieser Sophienſtr 27
Aug Schmidt Leipzigerſtr 71

Preis Verzeichniss
der Düten Fabrik von

Albin Hentze
in Halle a/S Schmeerſtraße 39

gut grau per Ctr 22
ſchön halbweiß 32
fein hellbraun 32ſchön blau e W
roſa 36Die Düten ſind aus haltbarem Pa

pier tadellos Se Firmadruck auf
Düten und Cigarrenbeutel billigſt

Johannes Bad
Lindenſtraße 16

Schwimmbafſſin
a

Helmſche Malzbonbons

als beſtes Mittel rühmlichſt bekannt
Schubert gr Steinſtr 1

cegen n und Heiſerkeit
empf

ür den Jnſeratentheil verantwortlichgar den r e
Mit Beilagen
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